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Vorwort der Geschäftsführung

Wir bei HAI leben Nachhaltigkeit auf ganzer Li-

nie und nehmen gemeinsam mit unseren Mitar-

beiterInnen die hohe Verantwortung dafür wahr. 

Deshalb sind Gesundheitsschutz, Arbeitssi-

cherheit, gemeinnütziges Engagement, die För-

derung lokaler Beschaffung sowie nachhaltige 

Prozesse, die wir kontinuierlich weiterentwi-

ckeln und verbessern, selbstverständliche Ele-

mente unserer HAI-Firmenpolitik. Eine geringe 

MitarbeiterInnenfluktuation sowie der sorgfäl-

tige und verantwortungsvolle Umgang mit Ab-

fällen und die Vermeidung der Freisetzung 

schädlicher Substanzen, um die Gefährdung 

von Menschen und Umwelt auszuschließen, 

gehören ebenso dazu, wie unsere langfristigen 

KundInnen- und LieferantInnenbeziehungen. 

Das alles wird auch regelmäßig hier im Nach-

haltigkeitsbericht manifestiert. 

Zertifizierte Produktionsstätten und die Rück-

verfolgbarkeit von Rohstoffen bestimmen heute 

die LieferantInnenbewertung. Mit unserem 

Energiemanagement (EN ISO 50001) setzen 

wir ein klares Zeichen. Dabei handelt es sich um 

ein Regelwerk, welches nach dem Vorbild der 

EN ISO 9001-Richtlinien entwickelt wurde. 

Dazu zählen auch die Planung und der Betrieb 

energietechnischer Erzeugungs- und Ver-

brauchseinheiten. Klimaschutz und die Scho-

nung vorhandener Ressourcen sind dabei die 

wichtigsten Ziele.  

HAI Casting in Ranshofen wurde im März 2020 

nach dem ASI Performance Standard zertifi-

ziert, der Standort Santana (Rumänien) im Sep-

tember 2020. Mit Blick auf unsere hohe Motiva-

tion, unsere Geschäftsprozesse kontinuierlich 

zu verbessern und nachhaltig zu gestalten, er-

füllt uns die Aufnahme in die ASI-Gemeinschaft 

mit großem Stolz. Wir fokussieren uns bewusst 

auf stetige Weiterentwicklung von nachhaltigen 

Produktionsprozessen. Damit folgen wir unse-

ren Verpflichtungen zu ethischen und sozialen 

Aspekten sowie gegenüber der Umwelt. 

Auch wenn es um den Einkauf von grünem Pri-

märaluminium geht oder um die Beschaffung 

von nachhaltig erzeugten Bolzen für die Pro-

filerzeugung, handeln wir bei HAI äußerst ver-

antwortungsvoll. HAI hat mit Century Aluminium 

einen Liefervertrag für 150.000 Tonnen Natur-

Al™-Aluminium über einen Zeitraum von fünf 

Jahren abgeschlossen. Damit beziehen wir 

künftig ausschließlich Primäraluminium aus 100 

% erneuerbaren Quellen. 

Durch den Einkauf von zu 100 % CO2-neutral 

erzeugtem Strom aus Wasserkraft, setzt HAI 

auch hier auf die grüne Energiewende. Allein 

am Standort Ranshofen konnten dadurch 5.000 

t CO2 eingespart werden. 

Unsere KundInnen aus dem Bausektor, der Au-

tomobil-, Transport-, und Elektrotechnik sowie 

aus dem Maschinen- und Anlagenbau schätzen 

die innovativen und ökologisch wertvollen Pro-

dukte der HAI-Gruppe. Wir nehmen unsere un-

ternehmerische Verantwortung wahr und verfol-

gen den Weg soliden Wachstums und kontinu-

ierlicher Weiterentwicklung der HAI-Gruppe. 

 

(GRI 102-14) 

 

 

Rob C.J. Van Gils  Markus Schober  
CEO HAI Group  COO HAI GROUP 
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Vom Recycling-Prozess über Hightech-Aluminium-Profile bis hin zu fertigen Komponenten: 

Hammerer Aluminium Industries, kurz HAI, ist ein zuverlässiger Lieferant von Komplettlösun-

gen für die Aluminiumindustrie. 
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(GRI 102-7, 102-6) 

2020 erzielte HAI 

mit 1.600 Mitar-

beiterInnen Um-

sätze von 454 Mil-

lionen EUR. 
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Unsere Geschichte

Es gibt Unternehmen, von denen man sich ein-

fach ein bisschen mehr erwarten kann: Hier bei 

Hammerer Aluminium Industries – kurz HAI – 

sehen wir uns als den Hidden Champion der 

Aluminiumindustrie. Wir bieten nachhaltige Lö-

sungen entlang der gesamten Wertschöpfungs-

kette für Transport, Bau und Industrie.  

Inspiriert von dem hochkomplexen Material Alu-

minium, streben wir bei HAI nach der idealen 

End-To-End-Lösung für unsere KundInnen. Wir 

sind führend in der Technologie, verbessern 

kontinuierlich unsere Fähigkeiten, und wir sind 

einer der wenigen Lieferanten, der eine naht-

lose Produktionskette bieten kann – von Cas-

ting über Extrusion bis hin zu Processing. In die-

sen Bereichen sind wir Innovationstreiber mit ei-

ner extrem hohen Umsetzungsgeschwindigkeit. 

Damit leisten wir einen wertvollen Beitrag zum 

Erfolg unserer KundInnen.
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Ein erklärtes Ziel der HAI-Gruppe ist es, 

durch ständige Innovation die Nachhaltig-

keit von Aluminium-Erzeugnissen kontinu-

ierlich zu steigern. Damit soll Aluminium als 

Rohstoff von Produkten bekannter Anwen-

dungsfelder noch nachhaltiger und leis-

tungsfähiger werden, aber auch für neue 

Anwendungsfelder zur Verfügung stehen. 

2021 beschäftigt Hammerer Aluminium In-

dustries 1.800 MitarbeiterInnen. Das 2007 

gegründete Unternehmen hat seinen 

Hauptsitz im oberösterreichischen Ransh-

ofen sowie sieben weitere Standorte in 

Deutschland, Rumänien und Polen. HAI 

blickt zurück auf eine besondere Erfolgsge-

schichte. Hier vereinen sich Dynamik und 

Innovationsgeist eines jungen Unterneh-

mens mit der Erfahrung eines Traditionsbe-

triebs. In den letzten Jahren haben wir ein 

dynamisches und solides Wachstum er-

zielt. Dennoch sind wir unseren Wurzeln als 

Familienunternehmen treu geblieben, das 

sich durch höchste Zuverlässigkeit und ver-

trauensvolle Partnerschaft mit den KundIn-

nen auszeichnet.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GUSS- UND KNETLEGIERUNGEN 

BAU 

ELEKTROINDUSTRIE 

   NUTZFAHRZEUGE 

MASCHINEN- UND ANLAGENBAU 

AUTOMOTIVE 

BAHN 

(GRI 102-1,102-2,102-3,102-4) 
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Wir bieten End-To-End-Aluminiumlösungen: 

Vom Recycling-Prozess über Hightech-Alumini-

umprofile bis hin zu fertigen Komponenten. Un-

ser HAI Aluminium-Cycle führt vom strategi-

schen Metalleinkauf über die Aufbereitung, Sor-

tierung und das Einschmelzen und/oder Ver-

edeln bis hin zum Gießen, Strangpressen und 

zur Weiterverarbeitung. 

Ein außergewöhnlich hoher Recycling-Anteil, 

wie ihn HAI bietet, ist nur durch ein breites 

Spektrum an verarbeiteten Schrottsorten, um-

fassende Materialkenntnisse, darauf abge-

stimmte Produktionsprozesse sowie die lang-

jährige Recycling-Kompetenz unserer Mitarbei-

terInnen möglich. Um einen optimalen 

Schrotteinsatz zu gewährleisten, wurden des-

halb in den letzten Jahren beachtliche Investiti-

onen in Anlagentechnik, Ofentechnologie, Rest-

stoff-Management und Schrottaufbereitung ge-

tätigt.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(GRI 102-9) 

 

(GRI 102-6) 
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Unsere Wertschöpfungskette 

Wer erfolgreich produzieren will, muss das 

Zusammenspiel aller Technologien beherr-

schen: HAI bietet innovative Aluminiumlö-

sungen aus einer Hand – vom recycelten 

Primärmaterial über anspruchsvolle Profile 

bis hin zu komplexen Komponenten – unter 

Berücksichtigung aller Nachhaltigkeitsas-

pekte. Dazu setzen wir  

 

auf modernste Produktionsanlagen, umfas-

sende Forschung und Entwicklung – vor al-

lem in Hinblick auf neue Legierungen – so-

wie auf nachhaltige Entwicklungspartner-

schaften. Diese Partnerschaften profitieren 

von unserer einzigartigen Fertigungstiefe 

und nahtlosen Wertschöpfungskette. Dies 

gilt nicht nur für unseren voll integrierten 

Standort in Ranshofen, sondern für alle 

HAI-Werke. 

  

    

    

 

(GRI 102-9) 
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Rechtsstruktur der HAI-Gruppe – Konsolidierungsübersicht 

 

• Voll konsolidiert    • nicht konsolidiert      (GRI 102-5, 102-45) 

 

Verwaltungsstruktur 

 

 

 

(GRI 102-18) 
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Berichtsprofil Nachhaltigkeit 

Es ist uns wichtig, unsere Stakeholder über 

unsere Entwicklungen und Fortschritte im 

Bereich Nachhaltigkeit zu informieren. Da-

her wird HAI jährlich einen Nachhaltigkeits-

bericht erstellen und veröffentlichen.  

Dieser Nachhaltigkeitsbericht wurde ge-

mäß den international anerkannten Richtli-

nien der Global Reporting Initiative (GRI) 

erstellt. Auf den Seiten 41-43 befinden sich 

der vollständige GRI-Index und eine Liste 

von GRI-Standardangaben. 

Es werden die Daten und Kennzahlen des 

Geschäftsjahres 2020 (01.01.-31.12.2020) 

dargestellt.  

Die Angaben in diesem Nachhaltigkeitsbe-

richt beziehen sich auf die am Hauptsitz 

des Unternehmens in Ranshofen (Öster-

reich) ansässigen Niederlassungen der 

Gruppe, sowie unsere Produktionsstätten 

in Sântana und Cris, (Rumänien) und Soest 

(Deutschland). Hierzu wurden teilweise 

Zahlen aus dem Jahresabschluss der 

Gruppe verwendet (siehe „Konsolidie-

rungsübersicht“). 

Es gab einige Änderungen bei den Organi-

sations- und Eigentumsstrukturen inner-

halb der HAI-Gruppe und der Unterneh-

mensgröße während des Berichtsjahres 

2020. Weitere Details finden Sie im GRI-

Content.   

Die Berichtsinhalte wurden nicht durch ei-

nen unabhängigen Dritten geprüft.  

(GRI 102-10, 102-46, 102-48, 102-49, 102-50, 

102-52, 102-53, 102-54, 102-55, 102-56) 
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Die HAI-Gruppe setzt als Anbieter hochwertiger Aluminiumprodukte auf KundInnenzufriedenheit. Dies erreichen wir 

durch Fairness, die Aufrechterhaltung von Langzeitbeziehungen, Liefertreue und durch höchste Qualitätsansprüche. 

So schaffen wir ein Umfeld, das auch zukünftig hohe KundInnenzufriedenheit sicherstellt. Die Auswahl unserer Liefe-

rantInnen erfolgt gezielt und sorgfältig. Unser Augenmerk liegt auf gegenseitiger Wertschätzung, Unterstützung und 

nachhaltigen Kooperationen. Unsere KundInnen und LieferantInnen betrachten wir immer als PartnerInnen. 

               GRI (MA-economic, 103-2) 
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(GRI 204-1) 

(GRI 102-47, 102-44) 
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Unsere Grundsätze und Werte 

Ein erklärtes Ziel der HAI-Gruppe ist es, durch 

ständige Innovation die Nachhaltigkeit von Alu-

minium-Erzeugnissen kontinuierlich zu stei-

gern. Damit soll Aluminium als Rohstoff von 

Produkten bekannter Anwendungsfelder noch 

nachhaltiger und leistungsfähiger werden, aber 

auch für neue Anwendungsfelder zur Verfügung 

stehen.   

 

 

 

 

 

Die Kooperation mit Stakeholdern wie beispiels-

weise KundInnen, LieferantInnen und Wirt-

schaftsverbänden hat hier eine besonders hohe 

Priorität. Synergien, eine regelmäßige Interak-

tion und zielgerichtete Kommunikation bilden 

die Grundlage für die Führung auf dem Gebiet 

nachhaltiger Produktion und Produkte sowie in-

novativer Produkte mit hervorragenden Pro-

dukteigenschaften. 

(GRI 102-43, 102-44)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(GRI 102-13, 102-12) 
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Unternehmensethik und Ein-

haltung der gesetzlichen 

Bestimmungen 

Bei HAI bildet die Erfüllung aller gesetz-

lichen Vorgaben und freiwilliger Aufla-

gen den Rahmen allen Handelns. Um 

die Einhaltung gesetzlicher Bestimmun-

gen sicherzustellen, wurden Strukturen 

und Prozesse so gestaltet, dass das Ri-

siko für Übertretungen durch das Unter-

nehmen oder einzelne Stakeholder mi-

nimiert wird und rechtlich einwandfreies 

Verhalten unterstützt wird. 

 

Beide Verhaltenskodizes sind jederzeit 

auf unserer Website verfügbar:  

https://www.hai-alumi-

nium.com/downloads/ 

 

 

(GRI 419-1, 102-16) 

Alle MitarbeiterInnen und Geschäftspart-

nerInnen werden ermutigt, auf Umstände 

hinzuweisen, die auf eine Verletzung von 

Gesetzen oder internen Richtlinien schlie-

ßen lassen. All diese Umstände können 

über die unten angegebene E-Mail-Ad-

resse gemeldet werden.  

Die Gleichbehandlung aller Beschwerden 

ist im gesamten Bearbeitungsprozess si-

chergestellt. Im Berichtsjahr 2020 wurden 

keine Beschwerden eingebracht und 

keine Verstöße gemeldet. 

In der HAI-Gruppe wurden im Berichtsjahr 

2020 keine signifikanten Bußgelder auf-

grund der Verletzung von Gesetzen und 

Vorschriften verhängt. 

 

 

https://www.hai-aluminium.com/downloads/
https://www.hai-aluminium.com/downloads/
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Unser integriertes Managementsystem (kurz 

IMS) umfasst Methoden und Instrumente zur 

Einhaltung von Anforderungen aus Bereichen 

wie der Automobil- und Bahnindustrie, dem Um-

weltmanagement oder der Gesundheit und Si-

cherheit am Arbeitsplatz. Dies dient in erster Li-

nie der Leitung und Überwachung des gesam-

ten Unternehmens HAI. Die Nutzung intelligen-

ter Synergien und Bündelung von Ressourcen 

ermöglicht ein schlankeres und effizienteres 

Management.

   

GSU – Gesundheit, Sicherheit und Umweltschutz 

Hammerer Aluminium Industries ist sich der be-

sonderen Bedeutung des Umweltschutzes, der 

Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz be-

wusst und trifft Vorkehrungen, um Umweltver-

schmutzung und jegliche negativen Einflüsse 

auf das Ökosystem zu verhindern. Ebenso 

wichtig ist die Minimierung von Risiken, welche 

für die MitarbeiterInnen in Zusammenhang mit 

allen Aktivitäten bei der Herstellung von strang-

gepressten Aluminiumprofilen, der Fertigung 

von Aluminium und dem Aluminium-Recycling-

Prozess entstehen können. Unser Unterneh-

men ist stets bemüht, Verbesserungen im Be-

reich Umweltschutz, Arbeitsmedizin und Ar-

beitssicherheit zu erzielen und aufzuzeigen. 

Das erreichen wir durch die Verwendung der 

besten verfügbaren Technologien, die Vermei-

dung von Umweltverschmutzung und Reduzie-

rung der Risiken für MitarbeiterInnen und an-

dere möglicherweise betroffene Personen. Dies 

betrifft alle Aspekte unserer Hauptaufgabe, die 

Herstellung von stranggepressten Aluminium-

profilen, bearbeiteten und oberflächenbehan-

delten Aluminiumprofilen, bearbeiteten/ge-

schweißten Aluminiumkomponenten, wärme-

gedämmten Aluminiumverbundprofilen, sowie 

Bolzen und Barren aus recyceltem Aluminium-

schrott. Unter Beachtung und Einhaltung von 

geltenden Gesetzen und Vorschriften verbes-

sern wir unsere Prozesse und Aktivitäten lau-

fend. Unser Ziel ist es, jedem/jeder einzelnen 

MitarbeiterIn die eigene, individuelle Verantwor-

tung hinsichtlich Umwelt und Umweltschutz be-

wusst zu machen. Wir analysieren und bewer-

ten unsere Umweltaspekte und verwenden 

diese Resultate als Grundlage für unser Um-

weltprogramm, um Emissionen zu vermeiden 

und zu reduzieren. In Übereinstimmung mit den 

Anforderungen von ISO 14001:2015 und ISO 

45001, ist HAI verpflichtet, das Integrierte Ma-

nagementsystem (IMS) für Umwelt, Gesundheit 

und Sicherheit einzuhalten, zu verbessern und 

weiterzuentwickeln. 
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In diesem Zusammenhang verpflichtet sich die Geschäftsführung des Unternehmens, folgendes 

sicherzustellen: 

 

 Einhaltung gesetzlicher Umweltauflagen und Umweltschutzvorschriften sowie jener Anforde-

rungen bezüglich Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz, welche für die Tätigkeiten der 

Organisation relevant sind 

 Vermeidung von Umweltverschmutzung 

 Vermeidung von Verletzungen und Berufskrankheiten 

 Kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung und der Leistungen im Bereich Gesundheit 

und Sicherheit am Arbeitsplatz durch die Durchführung einer permanenten Kontrolle dieser As-

pekte 

 Laufende Beurteilung der Umweltleistung und der Leistungen im Bereich Gesundheit und Si-

cherheit am Arbeitsplatz anhand festgelegter Ziele und Zielvorgaben 

 Gewährleistung eines Arbeitsumfeldes, welches die Gesundheit der MitarbeiterInnen schützt, 

ihren Lebensstandard verbessert und sie mit Stolz darüber erfüllt, für dieses Unternehmen zu 

arbeiten. 

 

 

Die Umweltpolitik stützt sich auf die Erreichung der folgenden strategischen Ziele: 

 

 

 KundInnenorientierung hinsichtlich umweltrelevanter Aspekte durch Übertreffen der KundInne-

nerwartungen 

 Ausführung des Geschäfts mit Genauigkeit, Ehrlichkeit, Integrität und Respekt gegenüber allen 

Beteiligten 

 Identifizierung, Beurteilung, Steuerung und Verbesserung jener Aspekte unserer Aktivitäten, 

welche einen Einfluss auf die Umwelt und MitarbeiterInnen ausüben 

 Schutz der natürlichen Ressourcen und effizienter Energieverbrauch 

 Keine Arbeitsunfälle, keine Berufskrankheiten 

 Handeln zum Wohle der Gemeinschaft, Unterstützung unserer LieferantInnen und Subunter-

nehmerInnen beim Aufgreifen der Grundsätze des Umweltschutzes und der MitarbeiterInnen-

sicherheit und Entwickeln von Programmen, die diese Grundsätze unterstützen. 

 

 

Unser Ziel ist die Steuerung umweltrelevanter 

Themen und die Optimierung der damit verbun-

denen Aspekte. Nachhaltigkeitsgrundsätze fun-

gieren als Konzept zur Koordinierung aller Maß-

nahmen in Verbindung mit der Vermeidung von 

Umweltverschmutzung und der Verantwortung 

für künftige Generationen. Damit bilden sie die 

Basis für alle damit verbundenen Aktivitäten, 

einschließlich der darauf bezogenen Öffentlich-

keitsarbeit. Diese erklärte Politik wurde an alle 

MitarbeiterInnen innerhalb der Organisation 

kommuniziert und zur öffentlichen Einsicht-

nahme zur Verfügung gestellt. 

(GRI 102-11) 
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Nachhaltige Prozesse – KVP 

Innovativ und effizient 

Tiefgreifende ökonomische und gesell-

schaftspolitische Veränderungen stellen 

uns vor Herausforderungen und bringen 

gleichzeitig enormes Potenzial mit sich. Un-

ter dem Begriff Industrie 4.0 eröffnen sich 

eine Vielzahl an Chancen für Innovation 

und Optimierung durch digitale Technik und 

Automatisierung.  

Gleichzeitig schafft es der Nachhaltigkeits-

gedanke in einer breiten Öffentlichkeit Fuß 

zu fassen. Dies bietet einerseits Chancen 

für die (Weiter-) Entwicklung innovativer 

Produkte, beispielsweise auf dem Feld der 

Mobilität, bringt zum anderen neue Anfor-

derungen an die Prozesse von Unterneh-

men, insbesondere in den Bereichen Öko-

logie und schonendem Umgang mit Res-

sourcen, mit sich.  

HAI begegnet diesen Herausforderungen 

und Chancen mit erstklassigen Lösungen, 

die den Anspruch auf Leadership in diesem 

Bereich aufrechterhalten. Optimierung und 

Innovation sind die Schlüsselbegriffe dieser 

Maxime. Dies gilt sowohl für die Abläufe, 

als auch für die Produkte im Unternehmen 

und schließt selbstverständlich die verwen-

deten Rohstoffe mit ein.  

KVP (kontinuierlicher Verbesserungspro-

zess) ist bei HAI als wirkungsvollstes Werk-

zeug ständiger Optimierung bereits seit 

Jahren etabliert und ist ein selbstverständ-

licher Bestandteil der Prozesse.  

Das bedeutet für uns: 

KVP ist Standardisierung  
Wir arbeiten täglich an uns selbst und un-
seren Prozessen. So ist es uns möglich, 
standardisierte Verfahrensweisen zu entwi-
ckeln. Das schafft die nötige Flexibilität für 

individuelle KundInnenwünsche. Wir erzie-
len damit aber auch Transparenz hinsicht-
lich produktionsspezifischer Abweichun-
gen. 

KVP ist Selbstdisziplin  
Wir schaffen nachhaltige Stabilität, indem 
wir Ursachenforschung betreiben. Darauf 
aufbauend entwickeln wir Lösungen. Eine 
wertschätzende Diskussionskultur forciert 
dabei den wertvollen Erkenntnisgewinn. 

KVP ist Teamgeist  
Wir fördern den Teamgeist. Nur zusammen 
können wir erfolgreich sein. Unser KVP-
Netzwerk gibt uns und damit auch dem Un-
ternehmen Stabilität. 

Diesem Gedanken folgend ist das perma-
nente Streben nach Verbesserungen für 
jede/jeden einzelne/n MitarbeiterIn, für die 
Geschäftsführung und die Eigentümer von 
HAI zu einem fixen Bestandteil der Unter-
nehmenskultur und somit auch unseres Ar-
beitsalltags geworden. Durch die Vor-
schläge unserer MitarbeiterInnen werden 
Arbeitsplätze attraktiver, Abläufe effizienter 
und sicherer. Dies gilt nicht nur für unser 
Unternehmen, sondern auch für unsere 
KundInnen und PartnerInnen. 

In diesem kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess wird jede/jeder MitarbeiterIn als 
kompetente/r GestalterIn seiner/ihrer Tätig-
keit betrachtet. Potenziale werden erkannt 
und gefördert, aber auch belohnt. Enga-
gierte und zufriedene MitarbeiterInnen, de-
ren Herz für HAI schlägt, sind ein Ergebnis, 
das uns alle voller Überzeugung diesen 
Prozess vorantreiben lässt – ganz nach 
dem Motto: 

 

“Wer aufhört besser zu werden, hört 
auf gut zu sein.” 

(GRI 102-43) 
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 x      

(GRI 301-2) 

Wussten Sie schon? 

2020 wurden unsere Produkti-

onsstätten in Ranshofen und So-

est mit grüner Energie betrieben, 

was zu einer Eliminierung unse-

rer Scope-2-Treibhausgase 

führte. 



 

20 
 

 
Strategische Metallbeschaffung 

Die strategische Metallbeschaffung erfolgt 

für die gesamte Gruppe zentral an unserem 

Hauptsitz in Ranshofen. 

In unserer Gießerei werden Aluminiumle-

gierungen für die verschiedensten Anforde-

rungen unserer KundInnen hergestellt. 

Rohstoffe aus Metall werden von rund 110 

LieferantInnen bezogen. Wir entwickeln die 

verschiedenen Materialien stets weiter, um 

unseren KundInnen auch in Zukunft Pro-

dukte und Lösungen auf höchstem Niveau 

bieten zu können.  

 

Im Berichtjahr 2020 wurden ungefähr 77.194 Tonnen Metall für die werkseigene Produktion 

bei HAI Casting verarbeitet.  

Diese Gesamtmenge setzt sich wie folgt zusammen: 

 64.085 Tonnen Schrott 

 12.373 Tonnen Primärmetall 

 736 Tonnen Legierungselemente (in erster Linie Magnesium, Mangan, Silizium und 

Zink)  

 

Im Berichtsjahr 2020 wurden ungefähr 117.039 Tonnen Metall für die werkseigene Produk-

tion bei Casting Sântana verarbeitet.  

Diese Gesamtmenge setzt sich wie folgt zusammen: 

 75.512 Tonnen Schrott 

 13.316 Tonnen Primärmetall  

 966 Tonnen Legierungselemente (in erster Linie Magnesium, Mangan, Silizium und 

Zink) 

 13.698 Tonnen Masseln 

 13.547 Tonnen Krätze 

(GRI 301-1) 

 

Recycling und Einsatz von Schrott 

HAI setzt bei der Herstellung der Alumini-

umlegierungen auf einen möglichst hohen 

Recyclinganteil und ist bestrebt, den Ein-

satz von Primäraluminium so weit wie mög-

lich zu reduzieren.  

Aluminium besitzt hervorragende Recyclin-

geigenschaften und kann ohne Qualitäts-

verluste eingeschmolzen und wieder verar-

beitet werden. Für das im Recyclingpro-

zess hergestellte Sekundäraluminium müs-

sen lediglich fünf Prozent der für die Her-

stellung von Primäraluminium eingesetzten 

Energie aufgewendet werden. Somit ist der 

von HAI durchgeführte Recyclingprozess 

nicht nur wirtschaftlich attraktiv, sondern 

nimmt zudem positiven Einfluss auf die 

Energie- und CO2-Bilanz.  

Mindestens 80 Prozent des in unserer Gie-

ßerei verwendeten Aluminiums und der 
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Aluminiumlegierungen stammen aus 

Schrott aus unserer Gießerei in Ranshofen. 

Der Schrotteinsatz in unserer Gießerei in 

Sântana liegt ebenfalls bei über 85 Prozent. 

Dies umfasst den prozessbedingten 

Schrott aus der Gießerei und des Press-

werks in Ranshofen, Schrott aus Weiterver-

arbeitung und Handel, sowie Schrott von 

KundInnen.  

Für die Aufbereitung von Schrott stehen ein 

Shredder mit anschließender Trennung 

von Aluminium und Fremdstoffen sowie 

eine Schrottschere zur Verfügung. 

Die beim Schmelzprozess anfallende 

Krätze enthält noch ca. 64 Prozent Alumi-

nium. Dieses wird, entweder in unserem 

Werk in Rumänien oder in einem externen 

Umschmelzwerk, vom nicht-metallischen 

Anteil getrennt und größtenteils in ge-

schmolzener Form wieder der Produktion 

zugeführt. Unser aktueller Krätzeeinsatz in 

unserer Gießerei in Sântana betrug fast 12 

% im Berichtsjahr 2020.

 

Nachhaltiges Energiemanagement 

HAI ist der festen Überzeugung, dass eine 

der höchsten Prioritäten für ein Unterneh-

men in der Aluminiumbranche darin be-

steht, einen nachhaltigen Ansatz für den 

hohen Energiebedarf zu verfolgen.  

Prozesse und Abläufe unterliegen bei Ham-

merer Aluminium Industries ständiger Effi-

zienzsteigerung im Umgang mit Ressour-

cen und innovativer Verbesserungen für 

Klimaschutz und ökologische Verträglich-

keit. 

In Bezug auf Energieeinsatz und Energie-

verbrauch bedeutet dies:  

 

 

 

 Reduktion des Stromverbrauchs durch einen verbesserten Wirkungsgrad der Ventila-

tor-Antriebe und Austausch der Beleuchtung gegen LED-Lampen 

 Reduktion des Gasverbrauchs durch die Verwendung von Kaltluftbrennern und Reku-

perativbrennern 

 Wärmerückgewinnung an der Kompressorstation 

 Abgaswärmerückgewinnung am Ofen der 20-MN-Presse 

 Reduktion des Dieselverbrauchs durch regelmäßigen Ersatz von Altfahrzeugen 

 Chargiermaschine am Ofen 13 (kürzere Türöffnungszeiten) 

 Elektromagnetischer Rührer für verbesserten Wärmeübergang 

 Installation einer Photovoltaik-Anlage (Leistung 1 MW) 

(GRI 302-4) 
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 (GRI 302-1)  

 

DAS ZIEL 2025 DER HAI-GRUPPE: 

DIE REDUKTION DER CO2-EMISSIONEN UM 25 %. * 

*im Vergleich zum Ausgangswert 2019     
       (GRI 305-5) 

Die Säulen unseres nachhaltigen Handelns: 
 

 Effizientes, konsequentes Recycling als Schlüssel zum Erfolg 

 Hervorragende, ressourcenschonende Produktionsanlagen 

 Konsequente Grünstromstrategie 

 Verwendung der besten Technologien für noch mehr Nachhaltigkeit 

 Green Sourcing 

 

ENERGIE

Ranshofen, AT - EXT 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Gasverbrauch EXT (kWh) 17.847.695 20.684.639 20.642.919 -14%

Verbrauchswerte Gas (kWh/to) EXT 369 390 378 -5%

Stromverbrauch EXT (kWh) 25.420.602 27.155.990 27.232.568 -6%

Verbrauchswerte Strom (kWh/to) EXT 526 511 499 3%

Verbrauchswerte Strom und Gas (kWh/to) 895 901 877 -1%

Ranshofen, AT - CAST 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Gasverbrauch CAST (kWh) 72.183.643 77.781.279 76.732.006 -7%

Verbrauchswerte Gas (kWh/to) CAST 963 963 938 0%

Stromverbrauch CAST (kWh) 8.463.657 11.068.071 11.172.066 -24%

Verbrauchswerte Strom (kWh/to) CAST 113 137 137 -18%

Verbrauchswerte Strom und Gas (kWh/to) 1076 1100 1075 -2%

Sântana, RO 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Gasverbrauch CAST (kWh) 97.031.000 111.984.183 115.417.060 -13%

Verbrauchswerte Gas (kWh/to) CAST 918 955 1047 -4%

Stromverbrauch CAST (kWh) 19.893.000 13.811.654 13.559.500 44%

Verbrauchswerte Strom (kWh/to) CAST 188 118 123 60%

Verbrauchswerte Strom und Gas (kWh/to) 1106 1073 1170 3%

 HINWEIS: Erhöhter Energieverbrauch durch den vollen Betrieb des elektrischen Induktionsofens 2020

Soest, DE 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Gasverbrauch EXT (kWh) 14.158.101 15.153.725 15.585.465 -7%

Verbrauchswerte Gas (kWh/to) EXT 475 515 508 -8%

Stromverbrauch EXT (kWh) 12.592.928 12.565.944 12.592.928 0%

Verbrauchswerte Strom (kWh/to) EXT 423 427 411 -1%

Verbrauchswerte Strom und Gas (kWh/to) 898 942 919 -5%

Cris, RO 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Gasverbrauch EXT (kWh) 1.175.800 1.200.200 n/a -2%

Verbrauchswerte Gas (kWh/to) EXT 731 714 n/a 2%

Stromverbrauch EXT (kWh) 7.101.217 9.001.193 n/a -21%

Verbrauchswerte Strom (kWh/to) EXT 466 558 n/a -16%

Verbrauchswerte Strom und Gas (kWh/to) 1197 1272 n/a -6%
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Abfall 

Ein sorgfältiger und verantwortungsvoller Umgang mit Abfällen entspricht nicht nur den 

Richtlinien des Abfallwirtschaftsgesetzes von 2002, sondern ist darüber hinaus selbst-

verständliches Element einer nachhaltigen Firmenpolitik in ihrer Gesamtheit. Dies be-

inhaltet in erster Linie die nötigen Maßnahmen, um Abfälle einer Wiederverwertung 

oder einem alternativen Wiederverwertungssystem, wie beispielsweise der thermi-

schen Verwertung, zuführen zu können. Gefährliche Abfälle, wie zum Beispiel Altöl, 

Filterstaub oder Laugen, werden dabei selbstverständlich mit besonderer Sorgfalt be-

handelt.  

 (GRI 306-2)  

 ABFALL

Ranshofen, AT - EXT 2020 2019 Jährliche Veränderung

Gesamtabfall 1.202.175 1.042.850 15%

Nicht gefährlicher Abfall 447.242             544.474 -18%

davon zur Verwertung übergeben 447.242             544.474 -18%

davon zur Beseitigung übergeben 0 0 0%

Gefährlicher Abfall 754.933             498.376 51%

davon zur Verwertung übergeben 754.933             498.376 51%

davon zur Beseitigung übergeben 0 0 0%

HINWEIS: Korrigierter Anteil von nicht gefährlichem Abfall 2019 (+399.985 to)

Ranshofen, AT - CAST 2020 2019 Jährliche Veränderung

Gesamtabfall 1.071.776 820.848 31%

Nicht gefährlicher Abfall 907.676             681.344 33%

davon zur Verwertung übergeben 907.676             681.344 33%

davon zur Beseitigung übergeben 0 0 0%

Gefährlicher Abfall 164.100             139.504 18%

davon zur Verwertung übergeben 164.100             139.504 18%

davon zur Beseitigung übergeben 0 0 0%

HINWEIS: Korrigierter Anteil von nicht gefährlichem Abfall 2019 (+517.940 to)

Sântana, RO 2020 2019 Jährliche Veränderung

Gesamtabfall 10.190.150 13.277.340 -23%

Nicht gefährlicher Abfall 401.760             422.210 -5%

davon zur Verwertung übergeben 103.160             112.740 -8%

davon zur Beseitigung übergeben 298.600             309.470 -4%

Gefährlicher Abfall 9.788.390         12.855.130 -24%

davon zur Verwertung übergeben 9.517.390         12.547.110 -24%

davon zur Beseitigung übergeben 271.000 308.020 -12%

HINWEIS: Den größten Abfallanteil hat die Salzschlacke (9.517.390 kg – EWC 10 03 08*), die wiederverwertet wird.

Soest, DE 2020 2019 Jährliche Veränderung

Gesamtabfall 1.207.000 1.256.000 -4%

Nicht gefährlicher Abfall 475.000             446.000 7%

davon zur Verwertung übergeben 475.000             446.000 7%

davon zur Beseitigung übergeben 0 0 0%

Gefährlicher Abfall 732.000             810.000 -10%

davon zur Verwertung übergeben 732.000             810.000 -10%

davon zur Beseitigung übergeben 0 0 0%

Cris, RO 2020 2019 Jährliche Veränderung

Gesamtabfall 5.711.300 5.712.773 0%

Nicht gefährlicher Abfall 5.252.273         5.251.763 0%

davon zur Verwertung übergeben 5.226.720         5.226.883 0%

davon zur Beseitigung übergeben 2.555                 2.488 3%

Gefährlicher Abfall 459.027             461.010 0%

davon zur Verwertung übergeben 0 0 0%

davon zur Beseitigung übergeben 459.027 461.010 0%
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Wasser und Abwasser 

Selbst an Standorten in wasserreichen Ländern wie Österreich ist der verantwortungsvolle 

Umgang mit dem knappen Gut Wasser ein Kernaspekt von nachhaltigem Wirtschaften. Ham-

merer Aluminium Industries führt in Österreich mittels einer Rückkühlstation 80 % des Kühl-

wassers der Gießerei wieder dem Kreislauf zu und reduziert so massiv den Verbrauch von 

frischem Trinkwasser.  

 (GRI 303-4, 303-5) 

 

 

 

  

 

 

 

 

WASSER

Ranshofen, AT - EXT 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Nutzwasserverbrauch [m³] 304.686 368.985 397.794 -17%

Trinkwasserverbrauch [m³] 4.362            4.732            4.510            -8%

Ranshofen, AT - CAST 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Nutzwasserverbrauch [m³] 167.270 206.660 188.546 -19%

Trinkwasserverbrauch [m³] 877 655 556 34%

HINWEIS: HAI verursacht keine direkten Wasseremissionen; Indirekteinleitung gemäß Indirekteinleiterverordnung.

Sântana, RO 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Nutzwasserverbrauch [m³]         127.251           99.591         125.678 28%

Trinkwasserverbrauch [m³] 40                 42                 41                 -5%

Abwasser [m³] Gesamt 1.829 1.612 2.031 13%

Abgeleitetes Wasser [m³] 0 140 2.031 -100%

Aufbereitetes Wasser [m³] 1.829 1.472 0 24%

HINWEIS: Für den Fall, dass die Wasseraufbereitungsanlage nicht funktioniert, wird das Abwasser abgeleitet und 

                   zum städtischen Wasserwerk verbracht. Im Jahr 2018 gab es kein aufbereitetes Wasser,

                   weil die Wasseraufbereitungsanlage außer Betrieb war.

Soest, DE 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Nutzwasserverbrauch [m³] 4.264            5.120            4.544            -17%

Trinkwasserverbrauch [m³] 6.506            1.621            2.053            301%

Trinkwasserverbrauch [m³] ohne Sondereffekte 1.843            14%

HINWEIS: Trinkwasserverbrauch beinhaltet einmalige besondere Auswirkung 4663 m3

Cris, RO 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Trinkwasserverbrauch [m³] 5.504            8.544            n/a -36%
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Emissionen          

(GRI 305-1, 305-2) 

 

Emission von schädlichen 

Substanzen  

Unser Ziel ist es, die Emission und Freiset-

zung von schädlichen Substanzen gänzlich 

zu vermeiden und damit die Gefährdung 

von Mensch und Umwelt auszuschließen. 

Im Falle einer Emission von schädlichen 

Substanzen werden umgehend nach Fest-

stellung die dafür zuständigen Behörden in-

formiert und entsprechende Maßnahmen 

ergriffen. 

Es gab im Berichtsjahr 2020 keine erhebli-

che Freisetzung von Stoffen.  

 

 

 

Es gab im Berichtsjahr 2020 keine Lecka-

gen oder undichte Stellen.  

(GRI 306-3) 

Einhaltung von Umweltschutz-

gesetzen und -verordnungen 

Im Berichtsjahr 2020 wurden weder Buß-

gelder noch nicht-monetäre Sanktionen 

aufgrund von Nichteinhaltung von Umwelt-

gesetzen oder -verordnungen verhängt. 
   

(GRI 307-1)

THG-EMISSIONEN

Ranshofen, AT - EXT 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Treibhausgasemissionen, Scope 1 3.926 4.551 4.759 -14%

Treibhausgasemissionen, Scope 2 0 9.446              3.783              -100%

Treibhausgasemissionen, CO2 [kg]/1 to Al, Scope 1 81 86 87 -5%

Treibhausgasemissionen CO2 [kg]/1 to Al, Scope 2 0 178 69 -100%

Ranshofen, AT - CAST 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Treibhausgasemissionen, Scope 1 15.880 17.510 17.239 -9%

Treibhausgasemissionen, Scope 2 0 3.850              1.552              -100%

Treibhausgasemissionen, CO2 [kg]/1 to Al, Scope 1 212 217 211 -2%

Treibhausgasemissionen CO2 [kg]/1 to Al, Scope 2 0 48 19 -100%

Sântana, RO 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Treibhausgasemissionen, Scope 1 18.067         20.661           21.439           -13%

Treibhausgasemissionen, Scope 2 12.732         8.839              8.678              44%

Treibhausgasemissionen, CO2 [kg]/1 to Al, Scope 1 171               176                 194                 -3%

Treibhausgasemissionen CO2 [kg]/1 to Al, Scope 2 120 75 79 60%

Soest, DE 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Treibhausgasemissionen, Scope 1 3.209           3.432              3.516              -6%

Treibhausgasemissionen, Scope 2 0 5.102              4.420              -100%

Treibhausgasemissionen, CO2 [kg]/1 to Al, Scope 1 108 117 115                 -8%

Treibhausgasemissionen CO2 [kg]/1 to Al, Scope 2 0 173 144 -100%

Cris, RO 2020 2019 2018 Jährliche Veränderung

Treibhausgasemissionen, Scope 1 966 1.138              n/a -15%

Treibhausgasemissionen, Scope 2 4.545           5.761              n/a -21%

Treibhausgasemissionen, CO2 [kg]/1 to Al, Scope 1 47 53 n/a -11%

Treibhausgasemissionen CO2 [kg]/1 to Al, Scope 2 222               266                 n/a -17%
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Motivierte und gut ausgebildete MitarbeiterInnen sind ein entscheidender Faktor für nachhaltigen Unter-

nehmenserfolg. Die gezielte Förderung von MitarbeiterInnen erhöht ihre Motivation und ihr Engagement. 

Sie schafft zudem Zukunftsperspektiven für die MitarbeiterInnen selbst, um im Berufsleben konkurrenzfähig 

zu bleiben. Die Fähigkeiten und Kompetenzen der Arbeitskräfte gewinnen im Zeitalter der digitalen Revolu-

tion immer größere Bedeutung. Schnelle Wissensaufnahme und der nachhaltige Wissenstransfer stellen 

enorme Wettbewerbsvorteile, sowohl aus persönlicher als auch aus unternehmerischer Sicht, dar. 

          (GRI 103-1) 
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GRUNDSÄTZE 

Unsere Personalstrategie ist darauf ausge-

richtet, den zukünftigen Personalbedarf so-

wohl qualitativ als auch quantitativ abzude-

cken. Sie orientiert sich an den von der Ge-

schäftsführung verabschiedeten Unterneh-

menszielen. Dazu sind im Personalbereich 

Richtlinien und Instrumente implementiert 

worden. Diese beinhalten die komplette 

MitarbeiterInnenlaufbahn – von Employer 

Branding, Rekrutierung, Onboarding, Aus-

bildung, Personalentwicklung bis hin zu 

Nachfolgeplanung.  

Die Leitung der Personalabteilung berichtet 

der Geschäftsführung der HAI-Gruppe. Die 

Vertretung der ArbeitnehmerInnenagenda 

obliegt dem Betriebsrat in den jeweiligen 

Standorten. Dieser ist mit zwei VertreterIn-

nen im Aufsichtsrat der HAI-Gruppe vertre-

ten.  

HAI hält sich durchgängig an die Mindest-

mitteilungsfristen von betrieblichen Verän-

derungen, die in den jeweiligen Ländern 

geltenden Gesetze und Verordnungen so-

wie an die vereinbarten Bestimmungen in 

den Kollektivverträgen.  

Im Berichtszeitraum gab es keine signifi-

kanten Änderungen, die die MitarbeiterIn-

nen erheblich betreffen und einer Meldung 

bedurft hätten.   

(GRI 103-2, 404-3, 402-1) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit der bestehenden Personalstrategie tragen wir zur Steigerung unserer Kon-

kurrenzfähigkeit bei. Die drei Schwerpunktthemen der Strategie sind: 

 Talentmanagement: Identifizierung und Entwicklung von internen Talenten, um die 

langfristigen Anforderungen intern zu decken.  

 

 Rekrutierung (Finden und Binden der richtigen MitarbeiterInnen): Nutzung innova-

tiver Rekrutierungskanäle zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivität und Etablie-

rung eines Onboardings zur Integration der neuen MitarbeiterInnen. 

 

 Effektive HR-Prozesse: Steigerung des Servicegrads und der Effizienz im Perso-

nalbereich durch die Implementierung von digitalen Prozessen. 

 
(GRI 404-2) 
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Als Basis für die Zusammenarbeit bei HAI 

haben wir uns drei Unternehmenswerten 

verpflichtet: Dynamik, Vertrauen und Chan-

cenreichtum. Wir fördern eine Führungs- 

und Zusammenarbeitskultur im Sinne die-

ser Werte und unseres HAI-Verhaltensko-

dex bzw. der gültigen Vereinbarungen.  

Das bestehende Führungskräftetraining 

„HAI-Academy“ wurde an die geänderten 

Anforderungen angepasst. In dieser „HAI-

Academy“ werden alle Führungskräfte ge-

mäß unserer Führungs- und Zusammenar-

beitskultur ausgebildet. Darüber hinaus 

schufen wir mit der Einführung einer E-

Learning-Plattform die Grundlage für On-

line-Lerninhalte neben den bestehenden 

Präsenztrainings. Zudem haben wir über 

die E-Learning-Plattform die Möglichkeit, 

den MitarbeiterInnen Änderungen in beste-

henden Richtlinien und Standards zeitnah 

zur Verfügung zu stellen. 

Zahlreiche Maßnahmen tragen zur Positio-

nierung von HAI als attraktiver Arbeitgeber 

in den jeweiligen Regionen bei. Das Ange-

bot an Social Benefits wurde signifikant er-

weitert und wird jedes Jahr überprüft. In 

Ranshofen zum Beispiel haben wir die Kin-

derbetreuung in den Sommerferien auch 

2020 angeboten. In Soest engagieren sich 

die Lehrlinge jedes Jahr im Rahmen eines 

„Social Days“ und helfen ehrenamtlich bei 

unterschiedlichen Einrichtungen mit. In Ru-

mänien unterstützen wir seit Jahren ein 

Waisenhaus in der Region und bieten den 

Jugendlichen mittlerweile auch die Mög-

lichkeit einer Ausbildung an. Zusätzlich gibt 

es regelmäßige Aktivitäten, um die Ge-

meinde zu unterstützen.  

Für dieses integrale Personalmanagement 

wurde HAI 2020 das erste Mal als Top 

Employer ausgezeichnet. 

              (GRI 103-2, 103-3) 
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(GRI 102-8, 102-41, 401-1)  

 

 

Im Geschäftsjahr 2020 beschäftigte HAI 

durchschnittlich 648 MitarbeiterInnen am 

Standort Ranshofen (2019: 635). Zum Jah-

resende waren 640 MitarbeiterInnen be-

schäftigt (MitarbeiterInnenzahl am Stichtag 

31.12.; 2019: 651). Im Vergleich zum Vor-

jahr stieg die Anzahl der MitarbeiterInnen 

im Jahresdurchschnitt. Alle MitarbeiterIn-

nen hatten zum Stichtag unbefristete Ar-

beitsverträge. Nahezu 100 % der Mitarbei-

terInnen werden von einem Tarifvertrag er-

fasst (die einzige Ausnahme stellen die bei-

den  

 

Geschäftsführer dar). HAI Ranshofen ist an 

die Tarifverträge für „Angestellte in der Me-

tallindustrie“ und für „österreichische Ange-

stellte in der Bergbauindustrie“ gebunden. 

Die MitarbeiterInnenfluktuation hat im Be-

richtsjahr 2020 in Österreich leicht abge-

nommen und belief sich auf 11,6 % in 

Ranshofen (MitarbeiterInnenzahl am Stich-

tag 31.12

Gesamtzahl der Beschäftigten in Ranshofen (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020 2019

Gesamt 654 651

davon Frauen 85 80

davon Angestellte 64 58

davon Arbeiter 21 15

davon Männer 569 571

davon Angestellte 149 136

davon Arbeiter 424 409

Neueintritte Ranshofen (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020 2019

Gesamt 75 83

davon Frauen 8 9

Baby Boomer 0 0

Generation X 1 0

Generation Y 3 6

Generation Z 4 3

davon Männer 67 74

Baby Boomer 0 3

Generation X 8 11

Generation Y 46 51

Generation Z 13 9

Austritte Ranshofen (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020 2019

Gesamt 77 85

davon Frauen 6 9

Baby Boomer 1 1

Generation X 0 2

Generation Y 4 4

Generation Z 1 2

davon Männer 71 76

Baby Boomer 19 15

Generation X 8 6

Generation Y 43 47

Generation Z 1 8
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 (GRI 102-8, 102-41, 401-1) 

 

 

2020 hatte HAI Sântana durchschnittlich 

126 MitarbeiterInnen (2019: 123). Zum Jah-

resende des Berichtsjahres betrug die An-

zahl 125 MitarbeiterInnen (MitarbeiterIn-

nenzahl am Stichtag 31.12.; 2019: 125). An 

unserem HAI Standort in Sântana werden 

die MitarbeiterInnen von einem Tarifvertrag 

auf Spartenebene mit der Hammerer Alu-

minium Industries Sântana S.R.L. erfasst. 

(die einzige Ausnahme stellen die Ge-

schäftsführer dar). 

 

 

An unserem Standort in Sântana, Rumä-

nien, zeigen die Zahlen bei der Mitarbeite-

rInnenfluktuation einen Rückgang auf und 

die Fluktuationsrate betrug im Berichtsjahr 

2020 3,2 % (2019: 4,9 %). 

All diese Zahlen umfassen sämtliche Aus-

tritte (außer Pensionierungen und Beendi-

gungen von Beschäftigungsverhältnissen 

aufgrund von Vertragsablauf oder während 

der Probezeit.) 

Gesamtzahl der Beschäftigten in Santana (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020 2019

Gesamt 125 125

davon Frauen 12 12

davon Angestellte 12 9

davon Arbeiter 0 3

davon Männer 113 113

davon Angestellte 6 7

davon Arbeiter 107 106

Neueintritte Santana (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020 2019

Gesamt 8 32

davon Frauen 3 1

Baby Boomer 0 0

Generation X 0 0

Generation Y 3 1

Generation Z 0 0

davon Männer 6 31

Baby Boomer 0 1

Generation X 0 2

Generation Y 4 14

Generation Z 2 13

Austritte Santana (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020 2019

Gesamt 14 11

davon Frauen 2 0

Baby Boomer 0 0

Generation X 0 0

Generation Y 2 0

Generation Z 0 0

davon Männer 6 11

Baby Boomer 0 5

Generation X 0 2

Generation Y 5 2

Generation Z 1 2
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(GRI 102-8, 102-41, 401-1) 

 

 

An unserem Produktionsstandort in 

Deutschland beschäftigte HAI durch-

schnittlich 338 MitarbeiterInnen im Be-

richtsjahr 2020 (2019: 324). Zum Jahres-

ende des Berichtsjahres (31. Dezember 

2020) waren 345 MitarbeiterInnen be-

schäftigt (2019: 334). 

Fast alle MitarbeiterInnen von HAI Soest 

werden von dem allgemeinen Tarifvertrag 

der nordrhein-westfälischen Metall- und  

 

 

Elektroindustrie erfasst (die einzige Aus-

nahme stellen die Geschäftsführer und au-

ßertariflichen MitarbeiterInnen dar). An un-

serem deutschen Standort in Soest, blieb 

die MitarbeiterInnenfluktuation stabil und 

die Fluktuationsrate belief sich auf 4,4 % 

(2019: 4,0 %). 

All diese Zahlen umfassen sämtliche Aus-

tritte (außer Pensionierungen und Beendi-

gungen von Beschäftigungsverhältnissen 

aufgrund von Vertragsablauf oder wäh-

rend der Probezeit.) 

 

Gesamtzahl der Beschäftigten in Soest (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020 2019

Gesamt 348 334

davon Frauen 25 21

davon Angestellte 24 20

davon Arbeiter 1 1

davon Männer 323 313

davon Angestellte 73 63

davon Arbeiter 250 230

Neueintritte Soest (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020 2019

Gesamt 28 32

davon Frauen 3 1

Baby Boomer 0 0

Generation X 1 0

Generation Y 1 1

Generation Z 1 0

davon Männer 24 31

Baby Boomer 0 1

Generation X 2 2

Generation Y 14 14

Generation Z 8 13

Austritte Soest (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020 2019

Gesamt 14 11

davon Frauen 0 0

Baby Boomer 0 0

Generation X 0 0

Generation Y 0 0

Generation Z 0 0

davon Männer 14 11

Baby Boomer 8 5

Generation X 0 2

Generation Y 5 2

Generation Z 1 2
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(GRI 102-8, 102-41, 401-1) 

 

 

Im Februar 2020 wurde der rumänische 

Standort in Cris in die Unternehmens-

gruppe aufgenommen. HAI Cris hatte 

durchschnittlich 210 MitarbeiterInnen. 

Zum Jahresende des Berichtsjahres 

betrug die Anzahl 224 MitarbeiterInnen 

(MitarbeiterInnenzahl am Stichtag 

31.12.).  

An unserem HAI Standort in Cris wer-

den die MitarbeiterInnen von einem Ta-

rifvertrag auf Spartenebene mit der  

 

 

Hammerer Aluminium Industries Cris 

S.R.L. erfasst. (die einzige Ausnahme 

stellen die Geschäftsführer dar). 

In Cris betrug die MitarbeiterInnenfluk-

tuation zum Jahresende 2020 9,6 %. 

All diese Zahlen umfassen sämtliche 

Austritte (außer Pensionierungen und 

Beendigungen von Beschäftigungsver-

hältnissen aufgrund von Vertragsablauf 

oder während der Probezeit.) 

 

Gesamtzahl der Beschäftigten in Cris (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020

Gesamt 233

davon Frauen 79

davon Angestellte 28

davon Arbeiter 51

davon Männer 154

davon Angestellte 34

davon Arbeiter 120

Neueintritte Cris (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020

Gesamt 42

davon Frauen 7

Baby Boomer 0

Generation X 2

Generation Y 4

Generation Z 1

davon Männer 35

Baby Boomer 3

Generation X 6

Generation Y 21

Generation Z 5

Austritte Cris (Stichtag 31.12./Köpfe) 2020

Gesamt 19

davon Frauen 9

Baby Boomer 0

Generation X 1

Generation Y 7

Generation Z 1

davon Männer 10

Baby Boomer 0

Generation X 3

Generation Y 4

Generation Z 3
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Innovatives Personalmarketing

Offene Stellen werden bei HAI gemäß der 

langfristigen strategischen Planung be-

setzt. Seit 2016 nutzen wir das Bewer-

bungsportal “Softgarden” für den Bewer-

bungsprozess, da sich die Anzahl der Be-

werbungen durch den innovativen Aus-

bau des Personalmarketings und die 

neuen Rekrutierungskanäle deutlich ge-

steigert hat. Alle Bewerbungen werden im 

Bewerbungsportal zentral erfasst und ver-

waltet. Zusätzlich haben die internen und 

externen KandidatInnen stets die Mög-

lichkeit, sich ein Bild über den aktuellen 

Status im Bewerbungspro-

zess zu machen.  

Im Berichtsjahr 2020 stellte 

HAI Ranshofen 75 neue 

MitarbeiterInnen am 

Standort Ranshofen ein. 

Davon waren 67 männlich 

und 8 weiblich.  

An unserem rumäni-

schen Standort HAI 

Sântana stellten wir 8 

neue MitarbeiterIn-

nen, 3 davon weib-

lich und 6 männlich, 

ein.  

42 MitarbeiterInnen 

wurden in Cris einge-

stellt, davon waren 35 

männlich und 7 weib-

lich. 

 

An unserem deutschen 

Standort in Soest, stellten 

wir 28 neue MitarbeiterIn-

nen im Berichtsjahr ein, 25 

davon männlich und 3 

weiblich. 

Für die Transparenz im 

Rekrutierungsprozess wur-

den wir 2020 erneut mit 

dem "Best Recruiters" A-

ward in Silber ausgezeich-

net.  

Unsere Führungskräfte 

halten regelmäßig Vor-

lesungen und Vorträge 

an verschiedenen Uni-

versitäten in Österreich 

und Deutschland. 

Dadurch und durch die 

Betreuung von Diplo-

mandInnen schaffen wir es, po-

tentielle Schlüsselkräfte früh-

zeitig an das Unternehmen zu 

binden.  

HAI ist auf den gängigen 

Jobportalen und Social-Media-

Plattformen vertreten. Dies 

führt zu einer Stärkung der 

Employer Brand. Eine regel-

mäßige Analyse der Indikato-

ren und Bewertungen auf die-

sen Plattformen weist deutlich 

positive Ergebnisse auf.  

(GRI 401-1) 
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Attraktive Vergütung 

Mit unserem Vergütungssystem kombinie-

ren wir eine wettbewerbsfähige Grundver-

gütung mit umfangreichen Zusatzleistun-

gen. Beim Grundgehalt orientieren wir uns 

an den jeweils gültigen Kollektiv- bzw. Ta-

rifverträgen. Zusätzlich bieten wir den Mit-

arbeiterInnen attraktive Überzahlungen ge-

mäß gültiger Betriebsvereinbarungen.  

Das Bonussystem für Führungskräfte sieht 

leistungsabhängige Vergütung auf der Ba-

sis von finanziellen Unternehmenszielen 

und individueller Leistung vor. Wir legen 

großen Wert darauf, keine Unterscheidung 

bei der individuellen Vergütung von Män-

nern und Frauen zu machen. Wir stellen die 

Einhaltung von bestehenden Personalpro-

zessen sicher und überprüfen ihre Einhal-

tung in jährlichen Audits. 

Die MitarbeiterInnen nehmen ebenfalls am 

Unternehmenserfolg von HAI durch Ge-

winnbeteiligung teil. Zusätzlich erhalten die 

MitarbeiterInnen am HAI Standort Ransh-

ofen eine Dividende über eine Arbeitneh-

merInnenprivatstiftung. 

Neben zusätzlichen finanziellen Leistungen 

bietet HAI zahlreiche Zusatzleistungen, 

einschließlich Vergünstigungen bei Unter-

nehmen in der Region, kostenlosen 

Schwimmbadbesuchen und Sportprogram-

men. In Rumänien unterstützen wir die Mit-

arbeiterInnen besonders mit Krankenzu-

satzversicherungen.  

Unsere MitarbeiterInnen erhalten in unse-

rem Intranet oder auf der firmeneigenen 

Kommunikationsplattform, der HAI-

Connect App, Informationen zu den Leis-

tungen. 

(GRI 202-1)

 

Führen nach Zielen 

Konstruktives Feedback ist die Basis für 

persönliche Entwicklung. Mit dem jährli-

chen MitarbeiterInnengespräch, kurz MAG, 

haben wir ein wichtiges Instrument für die 

gemeinsame Entwicklung von Mitarbeite-

rInnen und Unternehmen etabliert. Im ge-

meinsamen Dialog zwischen Führungskraft 

und MitarbeiterInnen wird auf das vergan-

gene Jahr zurückgeblickt und beidseitiges 

Feedback eingeholt. Zudem wird der Schu-

lungsbedarf ermittelt, und entsprechende 

Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen ver-

einbart. 

Die MitarbeiterInnenbeteiligung am MAG 

ist verpflichtend und beläuft sich auf 100 %. 

Nur MitarbeiterInnen mit Abwesenheits-

gründen (beispielsweise Präsenz-/Zivil-

dienst, Mutterschutz, Elternzeit) sind von 

dieser Verpflichtung ausgenommen. Mit 

neuen MitarbeiterInnen wird das Gespräch 

im Rahmen einer Einarbeitung innerhalb 

von 6 Wochen durchgeführt. 
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ENTWICKLUNG UND FÖRDERUNG 

Wir können nur konkurrenzfähig und inno-

vativ bleiben, wenn es uns gelingt, hoch 

qualifizierte MitarbeiterInnen zu gewinnen 

und sie an unser Unternehmen zu binden.  

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir 

maßgeschneiderte Programme und För-

dermaßnahmen in allen wichtigen Phasen 

des individuellen Ausbildungs- und Berufs-

wegs.  

Berufsausbildung 

An unseren Standorten in Ranshofen und 

Soest bilden wir Lehrlinge in verschiedenen 

Lehrberufen aus. Mit 31. Dezember 2020 

befanden sich 32 HAI-Lehrlinge an unse-

rem Standort in Ranshofen in Ausbildung, 

davon 29 in technischen und 3 in kauf-

männischen Lehrberufen. An unserem 

Standort in Soest hatten wir am Ende des 

Berichtszeitraums 20 HAI-Lehrlinge in 

Ausbildung, davon 17 in technischen und 

3 in kaufmännischen Lehrberufen. Das 

Ausbildungszentrum Braunau (ABZ) ist un-

ser Partner für die technische Berufsausbil-

dung an unserem Standort in Ranshofen. 

An unserem Standort in Soest findet die 

technische Ausbildung direkt vor Ort statt.  

Neben den theoretischen und praktischen 

Ausbildungsabschnitten legen wir großen 

Wert auf die Förderung von sozialer Kom-

petenz gemäß unserer Werte. Für diesen 

Zweck bieten wir unseren Trainees diverse 

Seminare in Zusammenarbeit mit unter-

schiedlichen Seminaranbietern an. In Ös-

terreich bieten wir Lehrlingen zudem die 

Option zum Abschluss einer Lehre mit Ma-

tura an. Darüber hinaus haben sie die Op-

tion, ein duales Studium zu absolvieren. 

Aus- und Weiterbildung 

Im Berichtsjahr 2020 gab es einen deutli-

chen Rückgang in Weiterbildungsmaßnah-

men an allen Standorten. Dies lässt sich 

auf die Tatsache zurückführen, dass viele 

Einrichtungen aufgrund des Covid-19-Virus 

geschlossen wurden, als unsere jährlichen 

Aktivitäten im zweiten Quartal begannen. 

Seit dem vierten Quartal wurden einige 

Maßnahmen wiederaufgenommen und im-

mer mehr digitale Lernkonzepte genutzt. 

Dennoch gab es hier einen klaren Rück-

gang.  

Die Details für die einzelnen Standorte sind 

in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. 

(GRI 404-1)
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Stundenanzahl für Aus- und Weiterbildung

Ranshofen, AT 2020 2019

Gesamt 10739 15851

pro Mitarbeiter 16 24

pro Arbeiter 4 3

pro Angestellte 7 7

pro Lehrling 243 421

Sântana, RO 2020 2019

Gesamt 1566 5016

pro Mitarbeiter 13 15

pro Arbeiter 13 3

pro Angestellte 9 4

pro Lehrling 0 196

Soest, DE 2020 2019

Gesamt 2930 5016

pro Mitarbeiter 8 15

pro Arbeiter 1 3

pro Angestellte 2 4

pro Lehrling 126 196

Cris, RO 2020

Gesamt 2165

pro Mitarbeiter 9

pro Arbeiter 9

pro Angestellte 11

pro Lehrling 0

Geschlecht

Ranshofen, AT 2020 2019

Frauenanteil in % 13% 12%

Auszubildende 28% 23%

davon gewerbliche Auszubildende 21% 17%

davon kaufmännische Auszubildende 100% 100%

Management 3% 4%

Sântana, RO 2020 2019

Frauenanteil in % 10% 6%

Auszubildende 0% 0%

davon gewerbliche Auszubildende 0% 0%

davon kaufmännische Auszubildende 0% 0%

Management 2% 1%

Soest, DE 2020 2019

Frauenanteil in % 7% 6%

Auszubildende 5% 0%

davon gewerbliche Auszubildende 0% 0%

davon kaufmännische Auszubildende 17% 0%

Management 1% 1%

Cris, RO 2020

Frauenanteil in % 34%

Auszubildende 0%

davon gewerbliche Auszubildende 0%

davon kaufmännische Auszubildende 0%

Management 44%
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DIVERSITY MANAGEMENT 

Fairness und Respekt sind wesentliche Be-

standteile unserer Unternehmenskultur. Dies 

beinhaltet die Einhaltung der im Verhaltensko-

dex der HAI definierten Standards. Wir lehnen 

jede Art der Diskriminierung, insbesondere auf-

grund von Alter, Geschlecht, Hautfarbe, sexuel-

ler Orientierung, Herkunft, Religion oder Behin-

derung, ab. Alle MitarbeiterInnen werden über 

die Richtlinien und die Einhaltung dieser spezi-

ellen Richtlinie mittels E-Learning unterrichtet.  

Wir orientieren uns dabei an der UN-Charter 

und der Europäischen Konvention für Men-

schenrechte. Alle MitarbeiterInnen haben die 

Möglichkeit, einen Verdacht auf Ungleichbe-

handlung dem Compliance-Beauftragten zu 

melden. Im Berichtsjahr wurden keine Diskrimi-

nierungsfälle gemeldet. 

Für mehr Details zur Zusammensetzung unse-

rer MitarbeiterInnen verweisen wir auf den 

Punkt “Gesamtpersonalstruktur” ab Seite 39. 

 

 (GRI 405-1, 202-2, 406-1)

Geschlecht 

Zum Stichtag 31. Dezember 2020 lag der Frau-

enanteil an allen Standorten bei: 13 % in Rans-

hofen, 7 % in Soest, 10 % in Sântana und 34 % 

in Cris. Unser Ziel ist es, diesen Anteil langfristig 

zu steigern, weshalb die entsprechenden Kenn-

zahlen in die Berichterstattung der Personalab-

teilung aufgenommen wurden. 

Wir sind uns der Verantwortung in Bezug auf 

Vereinbarung von Beruf und Familie bewusst 

und bieten unseren MitarbeiterInnen eine Viel-

zahl an Teilzeitmodellen und Arbeitszeitflexibili-

sierungen an. Darüber hinaus stehen den Mit-

arbeiterInnen nach Karenz und Elternteilzeit at-

traktive Beschäftigungsmodelle zur Verfügung. 

Dieses Engagement wurde mit dem Zertifikat 

“Beruf und Familie” für die Standorte Ranshofen 

und Soest ausgezeichnet.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkte unseres Generationenmanagements: 

 
 Mit der Definition von Schonarbeitsplätzen schaffen wir die Voraussetzung, auch ältere Mitarbei-

terInnen langfristig zu binden. 
 

 Mit neuen Technologien, wie zum Beispiel der Unterstützung durch Hebevorrichtungen, können 

künftig die körperlichen Anforderungen an den Arbeitsplätzen in den Produktionsbereichen weiter 

reduziert werden. 

 

 Gezielte Schulungen machen die MitarbeiterInnen auf die demografischen Herausforderungen 

aufmerksam (HAI Academy). 

 

 Ein strukturiertes Wissenstransferprogramm stellt sicher, dass fundiertes Wissen von langjähri-

gen MitarbeiterInnen auf die neuen KollegInnen übertragen wird. 
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Generationen 

Im Gegensatz zu allgemeinen demographi-

schen Trends, ist der Altersdurchschnitt in un-

serem Unternehmen leicht gesunken. Das liegt 

daran, dass wir 2019 an allen Standorten eine 

Zunahme der Belegschaft hatten und die Aus-

bildung verstärkt wurde.  

Trotzdem ist anzunehmen, dass bei HAI das 

Durchschnittsalter in den kommenden Jahren 

steigen wird, bis viele MitarbeiterInnen der so-

genannten "Baby Boomer" Generation das Un-

ternehmen altersbedingt verlassen. 

Die Generationenvielfalt im Unternehmen wird 

durch ein höheres Rentenalter und ein längeres 

Berufsleben weiter zunehmen. Wir sehen die-

sen Wandel als Chance und passen die Rah-

menbedingungen entsprechend an. Unser Ge-

nerationenmanagement setzt auf Maßnahmen, 

welche den Erhalt der Leistungsfähigkeit und 

Gesundheit der Jüngeren und Älteren gleicher-

maßen fördern sowie die Zusammenarbeit zwi-

schen den Generationen.

 

Gesamtpersonalstruktur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammensetzung der Mitarbeiter nach Diversitätsaspekten 2020 2019

Ranshofen, AT

Arbeiter 63% 65%

davon Frauen 4% 4%

davon Männer 96% 96%

Baby Boomer 7% 10%

Generation X 29% 41%

Generation Y 59% 44%

Generation Z 4% 5%

Angestellte 32% 30%

davon Frauen 28% 30%

davon Männer 72% 70%

Baby Boomer 12% 12%

Generation X 36% 48%

Generation Y 48% 35%

Generation Z 3% 5%

Lehrlinge 5% 5%

davon Frauen 28% 23%

davon Männer 72% 77%

Mitarbeiter gesamt 100% 100%

davon andere Diversitätsindikatoren (begünstigte Behinderte) 2% 2%

Zusammensetzung der Mitarbeiter nach Diversitätsaspekten 2020 2019

Santana, RO

Arbeiter 86% 87%

davon Frauen 0% 3%

davon Männer 100% 97%

Baby Boomer 5% 7%

Generation X 36% 54%

Generation Y 56% 36%

Generation Z 3% 3%

Angestellte 14% 13%

davon Frauen 67% 56%

davon Männer 33% 44%

Baby Boomer 11% 7%

Generation X 11% 52%

Generation Y 78% 37%

Generation Z 0% 3%

Lehrlinge 0% 0%

davon Frauen 0% 0%

davon Männer 0% 0%

Mitarbeiter gesamt 100% 100%

davon andere Diversitätsindikatoren (begünstigte Behinderte) 0% 0%
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Zusammensetzung der Mitarbeiter nach Diversitätsaspekten 2020 2019

Soest, DE

Arbeiter 68% 68%

davon Frauen 0% 1%

davon Männer 100% 99%

Baby Boomer 33% 39%

Generation X 28% 27%

Generation Y 37% 24%

Generation Z 2% 10%

Angestellte 26% 27%

davon Frauen 25% 23%

davon Männer 75% 77%

Baby Boomer 32% 43%

Generation X 30% 26%

Generation Y 37% 26%

Generation Z 1% 6%

Lehrlinge 6% 5%

davon Frauen 5% 0%

davon Männer 95% 100%

Mitarbeiter gesamt 100% 100%

davon andere Diversitätsindikatoren (begünstigte Behinderte) 7% 8%

Zusammensetzung der Mitarbeiter nach Diversitätsaspekten 2020

Cris, RO

Arbeiter 73%

davon Frauen 30%

davon Männer 70%

Baby Boomer 6%

Generation X 37%

Generation Y 53%

Generation Z 4%

Angestellte 27%

davon Frauen 45%

davon Männer 55%

Baby Boomer 5%

Generation X 16%

Generation Y 76%

Generation Z 3%

Lehrlinge 0%

davon Frauen 0%

davon Männer 0%

Mitarbeiter gesamt 100%

davon andere Diversitätsindikatoren (begünstigte Behinderte) 0%
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GRI CONTENT INDEX 

Dieser Nachhaltigkeitsbericht des Unternehmens Hammerer Aluminium Industries basiert auf GRI-Standards. 

GRI-Richtlinien INDEX       

Angabe Beschreibung / Definition Seite 
Sta
tus 

Kommentare 

GRI 102: Allge-
meine Angaben 

        

1. Organisations- 
profil 

        

Angabe 102-1 Name der Organisation  4-5 •  
Angabe 102-2 Aktivitäten, Marken, Produkte und Dienstleistungen  4-5 •  
Angabe 102-3 Hauptsitz 4 •  
Angabe 102-4 Standorte 4 •  
Angabe 102-5 Eigentumsverhältnisse und Rechtsform 8 •  
Angabe 102-6 Belieferte Märkte  3, 6 •  
Angabe 102-7 Größe der Organisation 3 •  
Angabe 102-8 Gesamtbelegschaft 

3, 30-
33 •  

Angabe 102-9 Lieferkette / Wertschöpfungskette  6-7 •  
Angabe 102-10 Wesentliche Veränderungen im Berichtszeitraum  9, 41 • 

Produktionsstätte in Cris, Ru-
mänien, ASP Polen 

Angabe 102-11 Beachtung des Vorsorgeprinzips 16 •  
Angabe 102-12 Externe Initiativen 12 •  
Angabe 102-13 Mitgliedschaft in Verbänden 12 •  
2. Strategie         

Angabe 102-14 Erklärung der Geschäftsführung 1 •  
3. Ethik und Integ-
rität 

        

Angabe 102-16 Werte, Grundsätze und Verhaltensstandards 14 •  
4. Verwaltung         

Angabe 102-18 Verwaltungsstruktur 8 •  
5. Einbindung von 
Stakeholdern 

        

Angabe 102-40 Liste der Stakeholdergruppen 13 •  

Angabe 102-41 Kollektivvereinbarungen 
 30-33, 

41 • 

Österreich: Tarifverträge für 
“Angestellte in der Metallin-
dustrie” und für “österreichi-
sche Angestellte in der Berg-
bauindustrie“ 
Rumänien: Tarifverträge auf 
Spartenebene, Hammerer 
Aluminium Industries Sântana 
S.R.L 
und Tarifverträge auf Sparten-
ebene, Hammerer Aluminium 
Industries Cris S.R.L. 
Deutschland: Allgemeiner 
Tarifvertrag der nordrhein-
westfälischen Metall- und 
Elektroindustrie 

Angabe 102-42 Ermittlung und Auswahl von Stakeholdern 13 •  
Angabe 102-43 Ansatz zur Einbindung von Stakeholdern  12, 17 •  

Angabe 102-44 Wichtigste Themen und Anliegen  11-12 •  

6. Berichtsprofil         

Angabe 102-45 In den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen 8 •  
Angabe 102-46 Bestimmung der Berichtsinhalte und Berichtsgrenzen 9 •  
Angabe 102-47 Liste der wesentlichen Themen  11-12 •  
Angabe 102-48 Neuformulierung von Informationen 9 •  
Angabe 102-49 Änderungen in der Berichterstattung 9 • 

Ein neuer Standort wurde auf-
genommen, Cris, RO. 
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Angabe 102-50 Berichtszeitraum 9 • 2020 

Angabe 102-51 Veröffentlichungsdatum des letzten Berichts 41 • 2019 

Angabe 102-52 Berichtszyklus 9 • Jährlich 

Angabe 102-53 Kontakt für Fragen zum Bericht  9, 41 • 
sustainabilty@hai-alumin-
ium.com 

Angabe 102-54 Erklärung zur Übereinstimmung mit den GRI-Standards 9 •  
Angabe 102-55 GRI Content Index  41-43 •  

Angabe 102-56 Externe Prüfung 9 • 
Die Berichtsinhalte wurden 
nicht durch einen unabhängi-
gen Dritten geprüft. 

GRI 103: Manage-
mentansatz 

        

Angabe 103-1 Erläuterung des wesentlichen Themas und seiner Abgrenzung 26 •  
Angabe 103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 

10,18,
28,29 •  

Angabe 103-3 Beurteilung des Managementansatzes 29 •  
GRI 200: 
Wirtschaftliche 
Aspekte 

        

GRI 202 MARKTPRÄSENZ       

Angabe 202-1  
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